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G R U ß W O R T 

Liebe Leserinnen und Leser, 

jetzt ist es nicht mehr zu leug-
nen. Der Sommer ist endgültig 
vorbei, auch der Herbst schon auf 
dem Weg in den Winterschlaf. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen, gab 
es schon den ersten Nachtfrost, 
vielleicht den ersten Schnee. Die 
Bäume haben ihr grünes und 
buntes Kleid abgeworfen, nur 
vereinzelte braune Blätter sind 
noch zu sehen. Immergrüne 
Pflanzen und besonders hartnä-
ckige Vegetation hat noch Farbe, 
Sträucher stehen nackt da, Blu-
men sind verwelkt. Die Natur 
macht Kahlschlag. Die Blüten-
pracht, die Blätter, sie werden 
abgeworfen und vergehen. Sie 
geben ihre Nährstoffe dem Boden 
zurück. Und wir wissen, ein neuer 
Frühling wird kommen. Noch ist 
der Winter nicht zu Ende, da re-
cken und strecken sich erste 
Knospen und Blüten nach oben 
und erfreuen mit ihren Farben. 
Wo jetzt alles kahl und abgestor-
ben wirkt, kehrt nach und nach 
neues Leben ein. Bald ist die 
Pracht wieder wie zuvor.  
Vom Wachsen und Gedeihen, 
vom Verwelken und Vergehen, 
von Verblühen und zartem Erwa-
chen der Natur sprechen die Men-
schen in der Bibel, wenn sie Got-
tes Kirche beschreiben. Und mehr 
noch - auch vom Beackern und 
Gärtnern, vom Pflanzen und Gie-
ßen, vom Wegschneiden und Ein-
pfropfen. Wir gärtnern in der Ge-
meinde Gottes. Mit Erfolg und mit 
Misserfolg. Wir gießen hier, pflan-
zen dort. Wir schneiden weg, 
manchmal auch, weil es nicht im-
mer anders geht. Weil es Dürre-
zeiten gibt, weil nicht alles ver-

sorgt werden kann. Immer aber 
mit dem Blick, wie wir neu pflan-
zen können oder etwas anders 
anpflanzen, so dass es gut 
wächst. Und in der Hoffnung, 
dass Neues wächst, dass es im-
mer ein neues Erwachen gibt – in 
Gottes Kirche. 
Das gilt auch für die Kirchenge-
meinden hier vor Ort, hier in un-
serem Verbundenen Pfarramt mit 
den Kirchen Adenstedt, Bierber-
gen, Bülten, Clauen, Equord, 
Groß Bülten, Harber, Hohenha-
meln, Mehrum, Solschen, Soßmar 
und Stedum.  
Welche „Umpflanzungen“ und 
Umgestaltungen hier anstehen, 
erfahren Sie auf den kommenden 
Seiten. 
Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
und Euch 

Pastor Tobias Reinke 

Bild: Rainer Buchmann 
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N E U I G K E I T E N 

Gemeinsamer Gemeindebrief 

Im Sommer haben wir festgelegt, 
wer von den drei Pastor*innen in 
welchem Bezirk vorrangig „tätig 
ist – zusammen mit den vielen 
Haupt- und Ehrenamtlichen. 
Dadurch verändern sich die Pfarr-
bezirke. Zudem wünschen wir 
uns, dass die Gemeinden mehr 
zusammenarbeiten und zusam-
menwachsen. Das geht nicht von 
heute auf morgen.  Ein Schritt 
und eine Hilfe dazu ist es, dass 
wir voneinander wissen. Zum Bei-
spiel, was in welcher Kirchenge-
meinde gelebt wird, welche Be-
sonderheit es gibt, was für Ver-
anstaltungen dort stattfinden und 
wann. 
Deshalb haben wir uns entschlos-
sen, dass es künftig einen ge-
meinsamen Gemeindebrief geben 
soll. 
Natürlich bedeutet das einen 
drastischen Einschnitt für den 
„Einblick“ der Kirchengemeinde 
Hohenhameln mit den Ortsteilen 
Hohenhameln, Ohlum, Rötzum 
und Bekum. In seiner bisherigen 
Form wird es ihn nicht mehr ge-
ben, zumindest nicht mehr vier-
mal im Jahr.  
Die Informationen zu Veranstal-
tungen und Gruppen finden sich 
für alle Gemeinden in dem neuen 
gemeinsamen Gemeindebrief, der 
nun vierteljährlich erscheinen 
soll. Dort finden Sie die An-
sprechpartner*innen sämtlicher 
Kirchengemeinden.  
Sie erfahren von allen Gottes-
diensten und Gruppen aus dem 
gesamten Verbundenen Pfarramt, 
ebenso von besonderen Veran-
staltungen wie Konzerten oder 

ähnlichem. Sie wissen, wann es 
sich für Sie lohnt, ins Auto oder 
aufs Fahrrad zu steigen, um ein, 
zwei oder drei Orte weiter zu fah-
ren und andere großartige Men-
schen zu treffen. 
Möglicherweise wird der Hohen-
hamelner „Einblick“ noch ein- bis 
zweimal im Jahr zusätzlich er-
scheinen, vor allem mit Berichten 
und Hinweisen, die unsere evan-
gelische St. Laurentiuskirche in 
Hohenhameln betreffen.   
Übergangsweise trägt der neue, 
gemeinsame Gemeindebrief den 
Namen „Kirchenbote“, ein neuer 
Name wird folgen.  
Zusammen mit diesem Einblick 
erhalten Sie die erste Ausgabe 
des „Kirchenboten“. 

Tobias Reinke 
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R Ü C K B L I C K 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
da ist sie nun: Die wunderbare Ad-
ventszeit. Die besinnliche Zeit in 
der wir uns auf die Geburt Jesu 
Christi freuen. Und auch der Beginn 
eines neuen Kirchenjahres. Zeit al-
so, um zurückzublicken und vor al-
lem auch um Danke zu sagen!  
 
Herzlichen Dank an alle engagierten 
Menschen in unserer Kirchengemeinde, die als Ehrenamtliche unser 
Gemeindeleben mitgestalten und Projekte und Aktionen erst wirklich 
umsetzbar machen! Sowie auch herzlichen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender, die unser vielfältiges Gemeindeleben großzügig unter-
stützen!  
 
Wir freuen uns, wenn Sie uns weiterhin verbunden bleiben und uns 
auch in diesem Jahr mit Spenden für die „Allgemeine Gemeindearbeit“ 
in unserer Kirchengemeinde bedenken. 
 

Unser Spendenkonto: 
Kirchenamt Hildesheim / KG Hohenhameln 

Evangelische Kreditgenossenschaft 
IBAN: DE26 5206 0410 0100 0063 43 

Verwendungszweck: 7210-25770 Spende Gemeindearbeit 
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R Ü C K B L I C K 

Im Kirchenchor Hohenhameln wird seit 
mehr als 100 Jahren gesungen 

Hohenhameln (hk).  
Als Werner Trog im November 
1929 das Licht der Welt erblickte, 
war der Kirchenchor der evangeli-
schen „St. Laurentius-Gemeinde“ 
schon acht Jahre alt. Jetzt hat der 
Chor sein 100-jähriges Jubiläum 
– eigentlich besteht er schon 101 
Jahre - mit einem festlichen Got-
tesdienst gefeiert und Werner 
Trog, der seit 63 Jahren mit sei-
ner Tenorstimme mitsingt, wurde 
von der 1. Vorsitzenden Angela 
Herrmann und der 2. Vorsitzen-
den Renate Dolatka besonders 
geehrt. Zur Jubiläumsfeier waren 
neben zahlreichen Ehrengästen, 
unter ihnen Superintendent Dr. 

Volker Menke, Kirchenkreiskantor 
Christof Pannes, Pfarrer Thomas 
Thannippara von der katholischen 
Kirchengemeinde, Bürgermeister 
Uwe Semper und Ortsbürger-
meister Heiner Goldbeck, auch 
der Frauenchor und der Männer-
gesangverein Hohenhameln ge-
kommen, die mit jeweils zwei 
Liedbeiträgen unter Leitung ihrer 
Dirigentin Tatiana Mardari zur 
Gestaltung dieses Festes beitru-
gen. Auch der Posaunenchor un-
ter der Leitung von Hans Georg 
Gläsner spielte mit einem Kon-
zertstück und zur Begleitung des 
Gemeindegesangs auf. Zu Beginn 
hatte die Vorsitzende Angela 
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Herrmann die vielen Gäste in der 
vollbesetzten Kirche begrüßt und 
sich insbesondere für die finanzi-
elle Unterstützung der Sparkasse 
Hildesheim-Goslar-Peine und der 
Laurentiusstiftung Hohenhameln 
bedankt. In den Grußworten der 
Gäste wurde dem Kirchenchor für 
seine langjährige Arbeit gedankt 
und ihm weiterhin eine erfolgrei-
che Zukunft Mewünscht. Superin-
tendent Dr. Henke meinte: „Wer 
singt, hat keine Angst; Singen ist 
ein Angstbrecher,“ und Bürger-
meister Semper; „Der Chor leis-
tet wertvolle Kultur- und Gemein-
schaftsarbeit.“ 
 
Der Jubiläumschor bewies unter 
der Leitung seines neuen Dirigen-
ten Christopher Kleeberg sein ge-
sangliches Können mit dem Lied 
„Abschied vom Walde“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und dem 
Choral „Ehre sei Gott in der Hö-
he“.  

Der bisherige Chorleiter Christian 
Lauckner, und seine Frau Gerlin-
de, der den Chor zwanzig Jahre 
geleitet hat, wurden von Angela 
Herrmann und Renate Dolatka 
mit herzlichen Worten verab-
schiedet. „Wir haben mit Euch 
große Herausforderungen bestan-
den und tolle Auftritte gehabt“, 

so Herrmann. Lauckner dirigierte 
den Chor dann ein letztes Mal mit 
den Liedern „Jesus bleibet meine 
Freude“ und „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“, bei dem insbesonde-
re der Wechselgesang zwischen 
Tenor und Bass mit Sopran und 
Alt beeindruckte. Pastor Tobias 
Reinke ging in seiner Andacht auf 
die Überlegungen Martin Luthers  
ein, der damals klarstellte, dass 
Musik nahe der Theologie sei. Be-
vor Renate Dolatka zum Schluss 
die Geschichte des Chores Revue 
passieren ließ, sang ihr Mann Ot-
to Dolatka mit seiner beeindru-
ckenden Bassstimme begleitet 
von Christopher Kleeberg an der 
Orgel das Lied „Der heilige Fran-
ziskus“ von Carl Loewe. Nach 
dem Festakt wurde in und vor der 
Kirche bei herrlichem Sommer-
wetter noch lange gefeiert. 
 
Zur Historie: 
Am 21.Februar 1921 wurde der 
Ev.luth. Kirchenchor anlässlich 
einer Kirchenvorstandssitzung mit 
einer Satzung gegründet. Erster 
Chorleiter war Herr Sundermeyer, 
der in der ersten Versammlung 
gleich 45 Sängerinnen und Sän-
ger begrüßen konnte. Der Jahres-
beitrag betrug damals vier Mark, 
was dem Stundenlohn eines 
Landarbeiters entsprach. Zugleich 
wurden 10 Pfennig Strafgeld bei 
Zuspätkommen oder unentschul-
digtem Fehlen festgesetzt. Neue 
Sänger und Sängerinnen wurden 
vom Chorleiter auf ihre Tauglich-
keit geprüft. Auch während der 
Kriegsjahre hatte der Chor seine 
Tätigkeit nicht aufgegeben und in 
den Gottesdiensten gesungen. 
Viele Chortreffen mit befreunde-
ten Chören wurden besucht; so 
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unter anderem in Bad Sachsa, in 
der Radelandgemeinde in Berlin, 
in Brandis bei Leipzig, Söhlde, 
Gronau und Clauen. Ein besonde-
res Highlight in der Geschichte 
des Chores waren die Gastauftrit-
te des bekannten Opernsängers 
Thomas Quasthoff in den Jahren 
1987 und 1988. Mit der katholi-
schen St. Laurentiuskirche pfle-
gen Kirchengemeinde und Chor, 
dem auch katholische Sängerin-
nen und Sänger angehören, ein 
gutes Verhältnis. So wird seit vie-
len Jahrzehnten auch in beiden 

Kirchen gesungen, was Bischof 
Heiner Wilmer in einem Grußwort 
als eine gute ökumenische Zu-
sammenarbeit auch besonders 
würdigte. Bis zum Jahre 2020 
hatte Christian Lauckner fast 20 
Jahre den Chor geleitet. Vor ihm 
war Christina Schwerk-Von 
Schwerdtner viele Jahre Chorlei-
terin. Seit fast einem Jahr leitet 
Christopher Kleeberg, der auch 
Organist der Kirchengemeinde 
ist, den Chor, der zurzeit 39 akti-
ve Sängerinnen und Sänger hat. 

Frage: Herr Trog, seit wann sin-
gen Sie schon? 
 
Antwort: Ich habe schon als Kind 
gern gesungen und durfte damals 

auch Klavier lernen. 
 
Frage: Was gefällt Ihnen am 
Chorgesang? 
 
Antwort: Ich bin begeistert vom 
Liedgut und von der herrlichen 
christlichen Gemeinschaft, die mir 
auch bei persönlichen Rückschlä-
gen viel Halt gegeben hat. 
 
Frage: Was waren die schönsten 
Erlebnisse im Chor? 
 
Antwort: Ich bin zum Chor ge-
kommen, als man damals bei den 
jährlichen Theateraufführungen 
des Chores noch einen Mitspieler 
brauchte. Gefallen haben mir der 
Besuch des Chores in der Philhar-
monie in Berlin, die überregiona-
len Chortreffen in Hildesheim, 
Peine und meine 25-jährige Zeit 
als Vorsitzender des Chores. 

Kurzinterview mit Werner Trog 
(92 Jahre), ältestes Chormitglied 

Text zum Jubiläum, Bilder und Kurzinterview: Hubert Kleeberg, Adlum 
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Kirchenkonzert „Church in Colors“ 

Es hat nun doch noch geklappt. 
Nachdem die Ev.-luth. St. Lau-
rentius Stiftung Hohenhameln ihr 
Konzert Corona-bedingt zweimal 
verschieben musste, konnte es 
am 16.09.2022 endlich stattfin-
den. Und alle, die nicht gekom-
men sind, haben etwas verpasst. 
Es war ein fantastisches Konzert, 
das die 230 Zuhörer vielfach zu 
Begeisterungsstürmen hinriss und 
viele Besucher veranlasste, uns 
zu bitten, diese Band doch noch 
einmal zu verpflichten. 
Die fünf Musiker der Formation 
„Dums & The Band“ aus Annwei-
ler am Trifels in der Pfalz präsen-
tierten ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm mit Songs von  
u.a. Coldplay, Peter Gabriel, Si-
mon & Garfunkel, U 2, Elton 
John, Phil Collins und Leonard 
Cohan. Dabei begeisterte insbe-

sondere Frontman und Sänger 
Oliver Dums mit seiner mächti-
gen, variablen Baritonstimme, 
der dazu noch witzig und unter-
haltsam durch das Programm 
führte. Unterstützt wurde die mu-
sikalische Performance durch eine 
professionelle und aufwändige 
Lightshow, die insbesondere den 
Altar in immer neuem Licht er-
strahlen ließ und eine faszinieren-
de, aber immer würdevolle Atmo-
sphäre in unserer Kirche schaffte. 
Die Musiker, die eine etwa 600 
km weite Anreise in den Knochen 
hatten und dazu viele Stunden 
für den Aufbau und die Installati-
on ihrer aufwändigen Technik be-
nötigt hatten, gaben sich voll aus 
und beendeten das Konzert nach 
mehreren Zugaben erst nach drei 
Stunden, wobei sie wohl auch ein 
bisschen von den begeisterten 
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Zuhörern mitgerissen wurden, die 
sie immer wieder feierten. 
Der Förderkreis der Kirchenstif-
tung, der in fast voller Stärke vor 
Ort war, hatte wieder alles orga-
nisiert und vorbereitet, insbeson-
dere auch die Versorgung der Zu-
hörer mit Speisen und Getränken 

in unserem großen Zelt. Alles hat 
geklappt, es war ein rundum ge-
lungener Abend. 
Wir alle freuen uns schon auf das 
nächste Konzert im September 
2023. 

Ulrich Pohl 

A B S C H I E D 

Wie im Grußwort geschrieben, 
wird das Bauen und Gestalten 
von Kirchengemeinde seit bibli-
schen Zeiten bildhaft mit Säen, 
Gießen, Gärtnern, Beackern und 
Wachstum in der Pflanzenwelt 
verglichen.  
Nachdem wir, meine Frau Mandy 
und ich, drei Jahre zusammen mit 
den vielen fleißigen ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Mitar-
beiter*innen in der Kirche Hohen-
hameln und im Verbundenen 
Pfarramt „mitgepflanzt“ und 
„beackert“ haben, werden wir 
nun weiterziehen.  
Gefühlt waren es kaum drei Jah-
re, schlichtweg weil die Pandemie 
uns allen viel Zeit geklaut und 
gefressen hat. 

Da ich erst vor der aktuellen Stel-
le als Pastor von einer anderen 
Kirche in die Hannoversche Lan-
deskirche gewechselt habe, wa-
ren diese Jahre ein Dienst als 
„Pfarrer auf Probe“. Nach Ende 
dieses Probedienstes ist es für 
uns nun Zeit, noch einmal an ei-
ner anderen Stelle neu anzufan-
gen.  
Zum 1. Februar 2023 gehe ich ins 
Gefängnis nach Sehnde, voraus-
sichtlich für 8 Jahre, bei guter 
Führung vielleicht auch etwas 
länger. Denn dort habe ich für die 
nächsten Jahre eine Stelle als 
Pfarrer in der Gefängnisseelsorge.  
Für die Kirchengemeinden Clau-
en, Harber, Hohenhameln und 
Soßmar bedeutet dies eine Va-
kanz, bis eine*r Nachfolger*in 
gefunden ist. Eine einschränkte 
Grundversorgung ist für diese 
Zeit gesichert. Dazu zählen vor 
allem Kasualien (Beerdigungen, 
Taufen und Trauungen), Gottes-
dienste und die Konfir-
mand*innen-Arbeit, ebenso Seel-
sorge in dringenden Fällen.   
Wir bedanken uns für die Zeit, 
die wir mit Ihnen und Euch ge-
meinsam unterwegs waren und 
wünschen den Gemeinden alles 
Gute und Gottes Segen. 

Pastor Tobias Reinke 
mit seiner Frau Mandy 
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Patenveranstaltung am 15.10.2022 

Für Samstag, den 15.10.2022 
hatte die Ev.-luth. St. Laurentius 
Stiftung Hohenhameln ihre Paten, 
Dauerspender und Sponsoren auf 
das Kirchengelände eingeladen. 
Gut 30 Personen folgten dieser 
Einladung und erschienen um 
12:00 Uhr an der Südseite unse-
rer Kirche, wo sie von Förder-
kreismitgliedern mit Prosecco be-
grüßt wurden. 
Dort pflanzten gerade Herr Reu-
ter von der Firma Grünplus aus 
Segeste und seine Tochter eine 
ca. 15 Jahre alte, schon einige 
Meter hohe Platane, die die Stif-
tung gekauft hat, um damit ihre 
Unterstützer zu ehren. Nachdem 
dieses Werk vollendet war, plat-
zierte Dieter Beckert eine von 
ihm gefertigte Rundbank aus Lär-
chenholz, das aus dem Hämeler-
wald stammt, um den neuen 
Baum herum. Auf dieser Bank ist 
ein Schild montiert, auf dem zu 
lesen ist, dass die Stiftung Baum 
und Bank 2022 zu Ehren ihrer 

Unterstützer ge-
spendet hat. 
Anschließend bega-
ben sich alle Betei-
ligten ins Gemeinde-
haus, wo eine von 
Heide Kassing ge-
kochte Kürbissuppe 
serviert und Geträn-
ke gereicht wurden. 
Es folgten noch ca. 1 
½ Stunden mit net-
ten Gesprächen, und 
dann war auch diese 
Veranstaltung, die 
eigentlich schon viel 
früher hätte stattfin-

den sollen, aber Corona-bedingt 
immer wieder verschoben werden 
musste, Geschichte. 
Nicht weit von der Platane ist am 
selben Tag ein von den Eheleuten 
Christa und Klaus Schneider ge-
spendeter Blauglockenbaum ge-
pflanzt worden, für den den 
Spendern herzlich gedankt sei. 
Jetzt wünschen wir uns nur noch, 
dass beide Bäume wachsen und 
gedeihen und uns und unsere 
Nachkommen erfreuen werden. 

Ulrich Pohl 
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Bei unserem Gemeindenachmit-
tag am 26.10.2022 hatten wir 
Besuch von Herrn Westendorf, 
einem Brandschutztechniker für 
den Raum Hannover.  
In den Städten gibt es die Berufs-
feuerwehr. Bei uns in den Dörfern 
sind es ehrenamtliche Feuerwehr-
männer und –frauen. Herr Wes-
tendorf klärte uns in Sachen 
Brandschutz, Feuermelder, Feu-
erlöscher u.v.m. auf. 
Somit sollte man in jedem 
Haushalt einen Feuerlöscher 
bereithalten, im Besonderen bei 
Ölheizungen, allerdings ist es nur 
in Gewerbebetrieben Pflicht. Die 
Geräte sollten alle zwei Jahre 
fachmännisch überprüft werden.  
Bei einem Brand in der Wohnung/
Haus sollte man diese sofort ver-
lassen, Türen hinter sich schlie-
ßen und die Feuerwehr rufen. 
Man sollte auch keine Zeit ver-
schwenden, indem man noch 
nach Papieren und Wertsachen 

sucht. Für den Brandschutz in der 
Küche sind Löschdecken zu emp-
fehlen. Neuerdings gibt es auch 
Herdwächter für den Herd. 
Seitdem es die Rauchmelder 
gibt, sind 30.000 Rauchtote weni-
ger in Deutschland. Die Feuer-
wehr wird meistens bei Hausun-
fällen (Kurzschlüsse in Kaffeema-
schinen, Föhn, Fettbrände) geru-
fen. Daher ist es wichtig, in allen 
Räumen, außer Küche und Bad, 
Rauchmelder installiert zu haben. 
Regelmäßiges Prüfen der Geräte 
ist nötig, damit man nicht nachts 
aus dem Schlaf (durch regelmä-
ßiges Piepen) gerissen wird. In 
Mietwohnungen ist es Pflicht, die 
Geräte vorweisen zu können.  
Es war ein lehrreicher und kurz-
weiliger Nachmittag. Im Frühjahr 
kommt Herr Westendorf erneut, 
um uns an Beispielen die Gefähr-
lichkeit des Feuers aufzuzeigen. 

Jutta Tostmann-Müller 

Gemeindenachmittag 
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„Herzen gegen Schmerzen“ - 
Ökumenische Herzkissengruppe 

Seit nun sieben Jahren trifft sich 
die Ökumenische Herzkissengrup-
pe, um aufmunternde fröhliche 
Herzkissen als Therapie-, Lage-
rungs- und Trostkissen für an 
Brustkrebs erkrankte Frauen zu 
fertigen. Immer wieder bestäti-
gen Rückmeldungen von den Be-
troffenen, wie hilfreich die Kissen 
sind. 

Verschenkt werden die Herzkis-
sen an die beiden Hildesheimer 
Krankenhäuser und an das Hen-
riettenstift Hannover. Insgesamt 
wurden schon über 2.000 Kissen 
hergestellt. 
Auch in Corona-Zeiten funktio-
niert das Nähen wunderbar, dann 
teilweise in Heimarbeit. 
Ein gemeinsames gemütliches 
Essen gab es in diesem Sommer, 
Corona-bedingt draußen unter 
den Apfelbäumen im Pfarrgarten. 
Doch nicht nur diesen erkrankten 

Frauen bringen die Kissen 
Schmerzlinderung, Trost und 
Freude. Auch den schwerpflege-
bedürftigen Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Pflegeheime tut 
ein Kuschelkissen gut. So ent-
standen nach einem etwas ande-
ren Schnittmuster nun auch Ku-
schelkissen für die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Hohenha-

melner Seniorenheime, die 
ihr Bett schwer verlassen 
können, unter Schmerzen 
oder Demenz leiden. Die an 
die Heime übergebenen 
Herzkissen wurden auch dort 
sehr dankbar entgegenge-
nommen. 
Die Herzkissengruppe ist im-
mer dankbar für Spenden, 
um schöne Stoffe und gutes 
Füllmaterial kaufen zu kön-
nen. Auch Stoffspenden neh-
men wir sehr gerne, haben 
aber die große Bitte, nur 
neue/neuwertige freundliche 
glatte Baumwollstoffe zu 
spenden.  
Wer mitmachen möchte, ist 

bei den Nähtreffen herzlich will-
kommen. Es sind keine besonde-
ren Nähkenntnisse erforderlich. 
Für jeden findet sich eine Aufga-
be - beim Zuschneiden, Nähen, 
Bügeln, Füllen, Zunähen. Die Ter-
mine sind in den jeweiligen Kir-
chengemeindemitteilungen zu 
finden.  

 

Weitere Infos bei  
Gisela Könneker 05128/267 

oder 
Marlis Söhlke  05128/291 

Übergabe der Herzkissen 
im Pflegeheim Haus am Pfingstanger 
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Exbundespräsident 
Wulff in Hohenhameln 

Die Ev.-luth. St. Laurentius Stif-
tung Hohenhameln hatte den 
ehemaligen niedersächsischen 
Ministerpräsidenten (2003 – 
2010) und ehemaligen Bundes-
präsidenten (2010 – 2012) einge-
laden, und er kam pünktlich um 
16:00 Uhr am 18.11.2022 in un-
serem Gemeindehaus an. Der Si-
cherheitsaufwand war nicht ganz 
unbeträchtlich, denn er wurde 
von BKA-Beamten begleitet, und 
auch die Polizei Peine war mit 
mehreren Beamten im Einsatz. 
Herr Wulff aber war ungezwun-
gen und zugewandt, und wir ka-
men schnell mit ihm ins Ge-
spräch. Er absolvierte erst einmal 

bis 17:30 Uhr ein Interview-
Marathon, denn Redakteure der 
HAZ und der PAZ suchten das 
Gespräch mit ihm. Anschließend 
empfingen einige Mitglieder des 
Förderkreises der Stiftung und 
unser Gemeindebürgermeister 
Semper ihn offiziell, und Herr 
Wulff trug sich mit dem Füller von 
Pastor Reinke im Goldenen Buch  
der Gemeinde Hohenhameln, das 
gar nicht golden ist, ein. An-
schließend gab es bei Prosecco, 
Wasser, Kaffee und Canapés, al-
les vorbereitet von Ute Zulauf 
und Heide Kassing, ein nettes Ge-
spräch mit Herrn Wulff, der sich 
gut informiert über die Stiftung 



14 

 

R Ü C K B L I C K 

und Hohenhameln zeigte und 
dem insbesondere Herr Semper 
noch einiges über Hohenhameln 
erzählte. 
Pünktlich um 19:00 Uhr begann 
die Veranstaltung in der Kirche 
mit zwei von der „Randgruppe“ 
vorgetragenen Liedern, die wie 
Herr Wulff ohne Gage bzw. Hono-
rar auftraten. Nach der Begrü-
ßung aller Anwesenden –gut 120 
Besucher hatten sich in der Kir-
che eingefunden - durch den För-
derkreisvorsitzenden hielt Herr 
Wulff seinen etwa einstündigen 
Vortrag. Er zeigte sich besorgt 
darüber, dass immer mehr Men-
schen in Deutschland mit der 
Staatsform der Demokratie ha-
dern und dass viele Menschen 
sich nur noch in ihrer eigenen 
Blase im Internet informieren und 
die vielfältigen medialen Angebo-
te missachten. Er wies darauf 
hin, dass der Zusammenhalt der 

Gesellschaft nur gewährleistet 
werden könnte, wenn viele Men-
schen sich engagieren und nicht 
nur reden. Er rief dazu auf, in 
Parteien, Gewerkschaften, Verei-
nen, Kirchen u.dgl. mitzuarbei-
ten. 
In einer sich anschließenden Dis-
kussionsrunde konnten noch eini-
ge Zuhörer Fragen an Herrn Wulff 
stellen. 
Mit zwei weiteren wunderschönen 
Liedern der Randgruppe (u.a. 
„Die Gedanken sind frei“) und 
dem Schlusswort des Förderkreis-
vorsitzenden endete die Veran-
staltung, die vielen Teilnehmern 
Anlass geben wird, über das, was 
Herr Wulff gesagt hat, nachzu-
denken. 
Es war insgesamt eine niveauvol-
le Veranstaltung, die bei den Zu-
hörern gut ankam. 

Ulrich Pohl 
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K I N D E R S E I T E 
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V E R S C H I E D E N E S 
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A N K Ü N D I G U N G E N 

Ökumenische Herzkissen-Aktion 
 

Der nächste Nähnachmittag mit 
Kaffeetrinken und Klönen findet am 

Mittwoch, 14.12.2022 ab 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus statt. 

Alle Frauen, die Freude am Nähen und  
Mithelfen haben, sind herzlich willkommen. 

Wie der Friede in unserer Nähe 
gebrochen wird, erleben die Men-
schen in der Ukraine in diesem 
Jahr auf überaus leidvolle Weise. 
Wer hätte vor einem Jahr ge-
dacht, dass in Europa ein Land 
von einem anderen angegriffen 
und mit einem grausamen Krieg 
überzogen wird.  
 
Wie in den vergangenen Jahren 
wollen wir wieder in einer ökume-
nischen Andacht das Licht aus der 
Geburtsgrotte Jesu in Betlehem in 
die katholische St. Laurentius-
Kirche in Hohenhameln tragen 
und für den Frieden beten. 
 
Das kleine Licht aus Betlehem soll 
ein besonderes Symbol für Jesus 
Christus sein, der den Frieden 
verkündet und konsequent gelebt 

hat. Es verbindet viele Länder 
und Völker und mahnt die Men-
schen, sich für den Frieden einzu-
setzen. 
 

Das Motto der diesjährigen 
Friedenslicht-Aktion lautet: 

 

„Frieden beginnt mit Dir“ 
 

So laden wir alle Mitglieder unse-
rer Pfarrgemeinde und die evan-
gelischen Mitchristen und -
christinnen unserer Region zu der 
Friedensandacht mit dem Bet-
lehem-Licht 

 
am 3. Adventssonntag, 

dem 11.12.2022, 
um 18:00 Uhr  

in der katholischen 
St. Laurentius-Kirche 

Hohenhameln 
herzlich ein. 

 
Wer das Friedenslicht nach der 
Andacht mit nach Hause nehmen 
möchte, sollte sich dazu eine Ker-
ze, eine feste Laterne oder ein 
anderes schützendes Gefäß mit-
bringen.  

B. Schweer 

Das Friedenslicht aus Betlehem 
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A N K Ü N D I G U N G E N 

Frauentreff 

Gemeindenachmittage 
 

Mittwoch, 30. November 2023 um 15 Uhr 
Weihnachtsfeier—von und mit dem Frauenkreis 

 
Mittwoch, 18. Januar 2023 um 15 Uhr 

Herr Dolatka (Jun.) berichtet über seine Tätigkeit 
im eigenen Pflegedienst 

 
Mittwoch, 15. Februar 2023 um 15 Uhr 

Vortrag von Jens Riese mit Bildern 
„Wie hat Hohenhameln sich doch verändert“ 

Mittwoch, 11. Januar 2023 
Frauenfrühstück mit Männern von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

mit dem Wasserverband Peine 
„Wasser, unser kostbarstes Lebensmittel“ 

Mittwoch, 08. Februar 2023 
Führung durch Gr. Lafferde 

mit Besuch im Museum Mystikum 
Treffen 13:30 Uhr Gemeindehaus 
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 Ökumenischer 
Kinderkirchentag in 2023 

 

Wir planen und hoffen, 
dass im Frühjahr 2023 

wieder ein Kinderkirchentag 
im Pfarrheim der 

Katholischen Kirche Hohenhameln 
stattfinden kann. 

 

Für weitere Infos 
(genauer Termin, Dauer usw.) 
siehe Plakate in Schaukästen 

und Geschäften. 

A N K Ü N D I G U N G E N 

Weltgebetstag der Frauen 
03. März 2023 um 18:00 Uhr Evangelische St. Laurentiuskirche. 

Anschließender Imbiss im Gemeindehaus, wenn möglich. 
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A N K Ü N D I G U N G E N 

Themenabend 
 

„Volkskrankheit Depression -  
Symptome, Ursachen und Behandlungswege. 

Was tun gegen die Stigmatisierung?“ 
 

Am 08. März 2023 um 19:00 Uhr 
laden wir Sie herzlich zu einem Themenabend 

in das Gemeindehaus ein. 
 

Dort wird ein*e Referent*in des Netzwerkes 
gegen Depression Hildesheim und Peine einen Vortrag. 

 
Anschließend sind Sie eingeladen, sich an der Diskussion zu beteiligen 

oder Ihre Fragen einzubringen 
oder einfach nur der Diskussion zu lauschen. 

 
Auch gibt es die Möglichkeit, 

sich mit Fachleuten zu dem Thema zu unterhalten. 

„Bei gleicher Umgebung lebt doch jeder in einer anderen Welt.“ 
 

Zitat von Arthur Schoppenhauer 
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A N K Ü N D I G U N G E N 

Arbeit mit Konfirmand*innen 
 

Der Unterricht für die neuen Konfirmand*innen, 
die 2024 konfirmiert werden, 

beginnt Ende Mai bzw. Anfang Juni 2023. 
Alle Schüler*innen, die jetzt in die 7. Klasse gehen, 

sind herzlich eingeladen, 
im neuen Jahrgang am Konfirmand*innen-Unterricht teilzunehmen.  

 
Ab Mitte Januar 2023 ist das Anmeldeformular dazu 

auf unserer Internetseite zu finden. 
Bitte melden Sie Ihre Tochter/Ihren Sohn 

bis zum 31. März 2023 an. 
 

www.kirchengemeinde-hohenhameln.de 
 

Bei Fragen dazu wenden Sie sich gerne an das Pfarrbüro, per Mail 
KG.Hohenhameln@evlka.de oder per Telefon 05128-95500. 

Wir heizen weniger —  
es wird etwas kälter in der Kirche 

 
Zur aktuellen Energiekrise muss 

man an dieser Stelle nichts weiter 
schreiben, das hat jede und jeder 

mitbekommen. 

Aber zu den Auswirkungen auf die 
Kirche möchten wir Sie 
hier gerne informieren. 

Wegen der Gerechtigkeit in der 
Gesellschaft und der 

Selbstverständlichkeit, 
mit Kirchensteuergeldern sorgsam 
und sparsam umzugehen, werden 
wir in Kirche und Gemeindehaus 

weniger heizen.  

Bitte ziehen Sie sich warm an für 
die Gottesdienste in der Kirche. 
Ab Januar werden die meisten 

Gottesdienste voraussichtlich im 
Gemeindehaus stattfinden. 

Auch dort wird es etwas 
kälter sein als sonst. Bild: Rainer Buchmann 
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V E R S C H I E D E N ES 

Der Redaktionskreis wünscht allen  
Leserinnen und Lesern  

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes und gesundes neues Jahr.  

B
il
d
: 
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n
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G L Ü C K W Ü N S C H E 

Wir gratulieren unseren

ältesten Gemeindegliedern,

die im Dezember 2022 und 

Januar 2023 Geburtstag feiern 

 

Die Geburtstage wurden aus 
Gründen des Datenschutzes 
aus dieser Online-Ausgabe 

entfernt.

 

Dezember Januar 

Januar 
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G L Ü C K W Ü N S C H E 

Wir gratulieren unseren

ältesten Gemeindegliedern,

die im Februar 2023

Geburtstag feiern 

Wir sind für Sie da !

 Pastor 
Tobias Reinke 

 Tel.: 05128 - 95500 
 Tel.: 0178 8296068  

Pfarrbüro : 
Frau Silke Rauls 

 Tel.: 05128 - 95500
 Fax: 05128 - 95502 
 KG.Hohenhameln@evlka.de 

• Kirchenvorstand : 
Herr Bastian Artelt 
Tel.: 05128 - 404797 

• Organist : 
Herr Christopher Kleeberg
Tel.: 05123 - 8032 

• Küsterin : 
Frau Nicole Lukas 
Tel.: 0170 8168518 

• Kirchenchor : 
Frau Angela Herrmann 
Tel.: 05128 - 7258 

• Posaunenchor : 
Herr Hans-Georg Gläsner
Tel.: 0171 7833277  

• Friedhof :  
Uta u. Wilhelm Hilker 
Tel.: 05128 - 5192 

• Kindergarten : 
Frau Daniela König 
Tel.: 05128 - 233 

• Jugendarbeit 
Diakon Axel Steiner 
Tel: 0157 38372520 
axel.steiner@kirche-peine.de 

Wenn Sie nicht wünschen,

dass Ihr Geburtstag im

Gemeindebrief

veröffentlicht werden soll,

bitten wir um eine

kurze Mitteilung 

an das Pfarramt. 

 

Februar 

http://www.freepik.com/index.php?goto=28&url=aHR0cDovL3NodXR0ZXJzdG9jay43ZWVyLm5ldC9jLzM5NDIyLzQzMDY4LzEzMDU/c3ViSWQyPWRldGFpbCZ1PWh0dHAlM0ElMkYlMkZ3d3cuc2h1dHRlcnN0b2NrLmNvbSUyRnBpYy5taHRtbCUzRmlkJTNEMTAzNjI4NDQ0
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G O T T E S D I E N S T E 

Sonntag, 27.11. 
- 1. Advent - 

10:00 
Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Reinke 

Sonntag, 04.12. 
- 2. Advent - 

17:00 
Gottesdienst 
Pastor Reinke 

Sonntag, 11.12. 
- 3. Advent - 

11:00 
Gottesdienst 
Pastor Reinke 

Sonntag, 18.12. 
- 4. Advent - 

17:00 
Gottesdienst 
Lektor Otto Dolatka 

Samstag, 24.12. 
Heiligabend - 

16:00 
17:30 
22:00 

Christvesper mit Krippenspiel / P. Reinke 
Christvesper - Lektorin R. Westphal 
Christnacht (Kirchenchor)  

Sonntag, 25.12. 
- 1. Weihnachtstag - 

17:00 Festgottesdienst  

Samstag, 31.12. 
- Silvester -  

17:00 
Andacht 
Pastor Reinke 

Sonntag, 08.01. 
- 1. S. n. Epiphanias 

11:00 
Gottesdienst  
Pastor Reinke 

Sonntag, 15.01. 
- 2. S. n. Epiph. 

17:00 
Gottesdienst mit der „Randgruppe“ 
Pastor Reinke 

Sonntag, 29.01. 
- L. S. n. Epiph. -  

15:00 
Regionalgottesdienst in Hohenhameln 
Verabschiedung von Pastor Tobias Reinke 

Sonntag, 12.02. 
- Sexagesimä - 

11:00 
Gottesdienst 
Lektor Otto Dolatka 

Sonntag, 19.02. 
- Estomihi - 

17:00 
Gottesdienst  
Lektor*innen Ebeling und Ebeling  

Freitag, 03.03.  
Weltgebetstag 

18:00 Gottesdienst in der ev. Kirche 

Donnerstag, 
22.12.2022 

15:00 
Weihnachtsgottesdienst 
im Pastor-Wilhelm-Meyer-Haus / P. Reinke 

Samstag,  
24.12.2022  

14:00 
Gottesdienst am Heiligabend  
im Haus am Pfingstanger / Lektor O. Dolatka  

Freitag,  
06.01.2023 

16:00 
Heilige Messe mit Sternsingern 
im Pastor-Wilhelm-Meyer-Haus 

Samstag,  
28.01.2023 

15:30 
Gottesdienst 
im Haus am Pfingstanger / Lektor O. Dolatka 

Donnerstag, 
09.02.2023 

15:00 
Gottesdienst 
im Pastor-Wilhelm-Meyer-Haus / 
Pastor i. R. Eberhard Sabrowski 

Samstag,  
25.02.2023 

15:30 
Gottesdienst  
im Haus am Pfingstanger / Lektor O. Dolatka 

S E N I O R E N H E I M E   -   G O T T E S D I E N S T E 
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W I R   L A D EN   E I N 

Gemeindenachmittag: 
  95500 
 
Genauere Informationen finden Sie 

auf Seite 18 

30.11.2022 um 15:00 Uhr 
Weihnachtsfeier  

18.01.2023 um 15:00 Uhr 
Bericht von einem Pflegedienst  

15.02.2023 um 15:00 Uhr 
Vortrag: 

„Wie hat sich Hohenhameln 
doch verändert.“ 

Männerforum: 
  95500 

29.11.2022 um 19:00 Uhr 
Kirche Harber 

Dr. Ann-Christin Renneberg 
„Die Entwicklung der Kirche“ 
14.02.2023 um 19:00 Uhr 

Gemeinderaum Hohenhameln, 
„Rückblick auf ein Jahr Krieg in der 

Ukraine" mit Felix Paul. 
18.04.2023 um 19:00 Uhr 

Pfarrhaus Mehrum 

Frauentreff: 
  95500 

 
Genauere Informationen finden Sie 

auf Seite 18 

11.01.2023 

Frauenfrühstück mit Männern 

von 9:00 bis 11:00 Uhr 

08.02.2023 

Museum Mystikum 

Treffen 13:30 Uhr Gemeindehaus 

Kirchenchor: 
A. Herrmann  7258 

Die Treffen der genannten Kreise fin-
den größtenteils wieder statt. 

 
Über die genauen Termine werden die 

Teilnehmenden von den 
Gruppenleiter*innen 

direkt informiert. 

Posaunenchor: 
H. – G. Gläsner  0171-7833277 

Besuchsdiensttreffen: 
  95500 

Ökumenische Herzkissen-Aktion 

Ökumenischer Kinderkirchentag 

Konfirmand*innen-Unterricht: 
  95500 

Die Konfirmand*innen werden direkt 
informiert 

Themenabend mit dem Bündnis 
gegen Depression Hildesheim Peine 
 

genauere Informationen finden Sie 
auf Seite 20 

08.03.2023 um 19:00 Uhr 
„Volkskrankheit Depression“  
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F R E U D   U N D   L E I D 

 Beerdigungen 

“Der Herr segne deinen Ausgang und Eingang !” 
(Psalm 121,8) 

      (Wohnort/Beerdigungsort)  

27.08.2022  Rosemarie Schalasta  Hohenhameln    81 Jahre 
01.09.2022  Hanna Schauer   Hohenhameln   90 Jahre 
02.09.2022  Ilse Weber    Hohenhameln/Soßmar 84 Jahre 
03.09.2022  Wolfgang Barthel    Hohenhameln   69 Jahre 
23.09.2022  Renate Hartung   Ohlum    82 Jahre 
23.09.2022  Marie-Luise Neubert   Hohenhameln/Equord 96 Jahre 
24.09.2022  Hildegard Engelhardt  Hohenhameln   92 Jahre 
06.10.2022  Heinrich Hesse     Hohenhameln   85 Jahre 
08.10.2022  Annelore Giltsch    Hohenhameln/Bierbergen 88 Jahre 
20.10.2022  Marta Lege     Hohenhameln/Bierbergen 95 Jahre 
28.10.2022  Brigitte Fabel     Hohenhameln   79 Jahre 
01.11.2022  Hildegard Quicker    Hannover/Hohenhameln 94 Jahre 
03.11.2022  Annelies Käbisch    Hohenhameln/Borsum 94 Jahre 
11.11.2022  Edith Dierschke    Bekum    72 Jahre 

“Ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein !”  
(Jesaja 43,1) 

11.09.2022 Amira Kähm     Hohenhameln 
11.09.2022 Anastasija Kähm    Hohenhameln 
11.09.2022 Samira Kähm    Hohenhameln 
17.09.2022 Joris Brennecke    Hohenhameln 
09.10.2022 Ilara Brandes    Soßmar 
09.10.2022 Mailo Briesenick    Soßmar 
23.10.2022 Leon Halemeyer    Ohlum 
23.10.2022 Mathilda Frieda Meurer  Hohenhameln 
30.10.2022 Elia Stefan Ralf Sentker  Hohenhameln 
30.10.2022 Friedrich Paul Weise   Bründeln 
19.06.2022 Melissa Sibilski (in Leipzig)  Hohenhameln 
19.06.2022 Maxim Sibilski (in Leipzig)  Hohenhameln 

 Taufen 
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F R E U D   U N D   L E I D 

 Trauungen 

“Wo du hingehst, da will auch ich hingehen.”  
(Ruth 1,16 ) 

23.07.2022 Pierre und Darlyn Flor 
   geb. Dierks    Kirchdorf 
03.09.2022 Malte und Tanja Kuschnick 
   geb. Zindler    Vechelde 
23.09.2022 Lukas und Melanie Schneider 
   geb. Stöter    Ilsede 
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Dieser Gemeindebrief wird an alle Haushalte in der Kirchengemeinde verteilt. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES KIRCHENBÜROS 
Donnerstag und Freitag 

von 9:00 – 11:00 Uhr 
Tel.: 95500  Fax: 95502 
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